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ANWALTSSOZIETÄT

Stephan Ganssen
• Fachanwalt für Familienrecht 

Schwerpunkt: Scheidung, Unterhalt, elterliche Sorge und Umgang

RECHTSANWÄLTE
Hofkamp 86   •   42103 Wuppertal

Telefon: 2 48 22-0   •  Telefax 2 48 22-20 
eMail: kanzlei@rechtsanwaelte-wippermann.de

www.rechtsanwaelte-wippermann.de

RECHTSANWÄLTE
SCHREINEREI

Rainer Mucha
MEISTERBETRIEB
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

Fachlabor für Zirkon und Implantologie

Zähne für Alle!
Tel.: (0202) 47 50 60

www.kauwerk.de

Kemmannstraße 70
D-42349 Wuppertal
Telefon 0202 . 24 78 08 - 0
Telefax 0202 . 45 95 98 -19
info@morsbach-immobilien.de
www.morsbach-immobilien.de

MMP Ingenieurbau GmbH
Kemmannstr. 70, D-42349 Wuppertal
Telefon 0202 . 45 95 98-0
Telefax 0202 . 45 95 98-19
info@mmp-ingenieurbau.de
www.mmp-ingenieurbau.de

„Ich wart seit Wochen auf diesen Tag und tanz vor Freude über den Asphalt“, heißt es in dem Hit „Tage wie
diese“ der Band „Die Toten Hosen“. So ging es sicherlich auch vielen von Ihnen, liebe Leser: Über den Asphalt
im CW-Land sind Sie angesichts der fast schon frühsommerlichen Tage wohl eher nicht getanzt, aber ganz be-
stimmt legten doch Ihre Frühlingsgefühle ein flottes Tänzchen aufs Parkett. Das erste Sonnenbad, das erste
Eis im Café oder auch die erste Kaffeepause auf der Wiese, wie im CW-Bild „Azubine“ Denise Probach vom
Frisörsalon Droppmann in der Ortsmitte – mit den „Toten Hosen“ wünschte man sich an (Frühlings-)Tagen
wie diesen Unendlichkeit. Während bei der Kult-Band kein Ende in Sicht ist, steht das Aus der Kaiserwetter-
Tage aber bereits auf der Matte: Auf um die 10 Grad sollen die Temperaturen bereits morgen plumpsen, vie-
le Wolken und Regen soll’s geben – schade! Aber trösten wir uns: Am nächsten Donnerstag beginnt der Früh-
ling auch kalendarisch – „Tage wie diese“ kommen also wieder, ganz bestimmt!

Frühlingsgefühle satt an „Tagen wie diesen“Liebe Leser

Na, das war gestern Vor-
mittag ein Aufeinander-
treffen in unserer Ge-

schäftsstelle: Kollege Müller mit
Schleudertrauma und Kollege
Koke malad am Fuß – Schleu-
dertrauma an der Ferse hatte er
diagnostiziert, der Arzt konnte
jedenfalls keinen Bruch finden.

Mit Zynismus reagierte der
eingeschränkte Müller, als der
beschränkte Koke um ihn he-
rum krückte und Müller ihm im
Wege stand – „Tschuldigung“,
sagte Müller: „Ich wollte dich
nicht behindern!“ – hoppla...
Aber nein, so „wortwitzig“ ha-
be er das nicht gemeint, versi-
cherte Müller zu seiner „Ge-
schmäckle“-Bemerkung.

Tja, und da fiel Kollegin Koke
dann auf, dass bei ihr etwas
nicht stimmte. Und zwar am
Kopf: Sie bat sie den mobileren
Kollegen Müller, doch mal ei-
nen Blick auf ihr Haupthaar zu
werfen. Seine Diagnose war er-
nüchternd: „Ja, da ist was – ich
glaube, das ist Vogelscheiße“,
sagte Müller ihr unverblümt ins
Haar beziehungsweise Gesicht.

Beim Gassigehen am Morgen
habe sie tatsächlich etwas am
Kopf gespürt, erinnerte sich
Kollegin Koke – tja, da hätte sie
sich besser zu Hause vergewis-
sert – so musste sie mit Exkre-
menten im Haar ihren CW-
Dienst verrichten – furchtbar!
Aber auf der anderen Seite
auch wieder kein Wunder,
schließlich war gestern ja Don-
nerstag – der 13te!
Apropos: Furchtbar soll ja auch

das Wochenende werden, nach
der arbeitnehmerfreundlichen
Wetter-Wonne am letzten Wo-
chenende. Machen Sie trotz
Kühle, Wolken und Regen das
Beste draus, Ihre 
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Schon wieder ein Unfall
mit Rettern 

CW berichtete) kam es Montag-
abend zum nächsten „Crash“ mit
Rettern im Einsatz: Diesmal stie-
ßen gegen 21.25 Uhr auf der Kreu-
zung Hahnerberg ein Mercedes
und ein Fahrzeug der Berufsfeuer-
wehr zusammen. Verletzte gab es
keine, es entstand aber Sachscha-
den von rund 12.000 Euro.

Die Mercedes-Fahrerin (48 Jahre)
wollte aus der Küllenhahner Straße
kommend bei Grünlicht die Kreu-
zung in Richtung Jägerhofstraße
überqueren, als der 49-jährige Fah-
rer des Feuerwehr-Fahrzeugs im
Kreuzungsbereich in ihren Pkw
krachte. Das Einsatz-Fahrzeug war
aus Richtung Cronenberger Straße
mit eingeschaltetem Blaulicht und
Martinshorn geradeaus zu einem
Einsatz im Unterdahl unterwegs.
Die Ampel-Anlage stand für das
Feuerwehr-Fahrzeug auf Rot.

Da auf der linken Fahrspur neben

ihr nach Polizeiangaben ein Bus
stand, sah die Mercedes-Fahrerin
das herannahende Feuerwehr-
Fahrzeug nicht und hörte auch das
Martinshorn erst im unmittelbaren
Kreuzungsbereich. Ebenso gab
auch der Feuerwehrmann an, dass
er den Pkw wegen des Busses nicht
habe sehen können. Während ein
vor ihr fahrender Pkw die Kreu-
zung noch gerade überqueren
konnte, kollidierte die 48-Jährige
mit dem Einsatz-Fahrzeug, wo-
durch der Mercedes herumge-
schleudert wurde. Der Pkw musste
abgeschleppt werden.

Laut Ottmar Ay (Polizei Cronen-
berg) muss zwar Einsatzfahrzeu-
gen mit Martinshorn und Blaulicht
„freie Bahn“ gewährt werden. Für
die Retter bedeute das aber keinen
Freibrief: Auch sie müssten den
Verkehr beachten und dürften nicht
einfach „drauf los“ fahren.

Kaum eine Woche nach einem Un-
fall mit einem Rettungswagen (die

Mann aus Gelpe-
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